
 

Ihr Datenblatt zur Beurkundung eines Ehevertrags  
Sehr geehrte Mandantin, sehr geehrter Mandant, 

wir bedanken uns für Ihr Interesse an unseren Dienstleistungen. Wir bitten Sie, zur 
Erleichterung des Ablaufs das nachstehende Datenblatt möglichst vollständig auszufüllen 
und dem Notariat per Mail (info@notar-gl.de) oder per Fax/Post zukommen zu lassen. 
Benötigen Sie Hilfe? Sprechen Sie uns gerne an. Auf Basis Ihrer Angaben wird dann Ihr 
individueller Urkundsentwurf erstellt. Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
 

Zur effizienteren Bearbeitung Ihrer Angelegenheit bitten wir Sie uns bereits 
vorab die Personalausweise aller Beteiligten als Kopie oder Scan zu 
übersenden. 
 

1. STANDORT 

Ich wünsche eine Beurkundung in  

 Nagold (Standard) 
 Bad Wildbad  

 
2. PERSONENDATEN 

 
a. des Ehemannes 

Vorname(n) 
 

Zusatzname  

Nachname 
 

Geburtsname 
 

Geburtsdatum, Geburtsort 
 

Staatsangehörigkeit(en)  

Anschrift  
 

Telefon-Nr./ 

Handy 

 

E-Mail  
 

 

b. der Ehefrau 

Vorname(n) 
 

Zusatzname  

Nachname 
 

Geburtsname 
 

Geburtsdatum, Geburtsort 
 

Staatsangehörigkeit(en)  
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c. weitere Angaben 
 

 

3. GÜTERSTAND 

 Vereinbarung Gütergemeinschaft 

 Vereinbarung Gütertrennung  

 Regelungen zum Zugewinnausgleich: 

4. VERSORGUNGSAUSGLEICH 

 keine vom Gesetz abweichende Vereinbarung  

 gegenseitiger vollständiger Verzicht 

 spezielle Regelung wie folgt: 

5. EHEGATTENUNTERHALT 

 keine vom Gesetz abweichende Vereinbarung 

 gegenseitiger vollständiger Verzicht 

Anschrift  
 

Telefon-Nr./ 

Handy 

 

E-Mail  

Datum der Eheschließung 
 

Ort der Eheschließung 
 

Ehevertrag vorhanden? 
(falls vorhanden, bitte 
Angaben zum Inhalt 
machen) 

 

Abweichende 
Staatsangehörigkeit zum 
Zeitpunkt der 
Eheschließung  

 
 

Gemeinschaftliche Kinder 
(Name, Geburtsdatum) 

 

 

 

 
 

Einseitige Kinder  
(Name, Geburtsdatum) 
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 spezielle Regelung wie folgt: 

 

6. ERBRECHTLICHE REGELUNGEN 

a. Bestehende Verfügungen von Todes wegen 

 Erbvertrag/notarielles gemeinschaftliches Testament 

 Handschriftliches gemeinschaftliches Testament 

 Einseitiges (notarielles od. handschriftliches) Testament 

 Keine Verfügungen von Todes wegen 

b. Verzicht 

 Gegenseitiger Erb- und Pflichtteilsverzicht  

 Gegenseitiger Pflichtteilsverzicht 

 Kein Verzicht auf Erb- oder Pflichtteil gewünscht 

 Erb- und/oder Pflichtteilsverzicht bereits vorhanden 

 

7. VOLLMACHTEN 

 Vollmachten gewünscht  

 Keine Vollmachten vorhanden 

 

8. KOSTEN 

Vermögenswert des Ehemannes: _________________________ 

Vermögenswert der Ehefrau: _________________________ 

Tragung der Kosten von Vertrag und Vollzug: _________________________ 
 

 

9. SONSTIGES 

 die Mitwirkung eines Dolmetschers ist erforderlich, da zumindest ein Beteiligter der 

 deutschen Sprachen nicht hinreichend kundig ist 

 

Angabe des / der betroffenen Beteiligten: 

_________________________________________ 

 

_________________________________________ 
 

 weitere Besonderheiten / Regelungswünsche 
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10. HINWEIS: 

 Sollten Sie in einem ausländischen Güterstand leben, können sich Besonderheiten 
ergeben.  

 Das Formular enthält mögliche Angaben zur Regelung über das Erbrecht (Erbverzicht, 
Pflichtteilsverzicht). Ob solche Regelungen auch im ausländischen Erbrecht möglich sind, 
müsste erst noch untersucht werden. Wir bitten Sie, dies dann direkt mit uns zu 
besprechen. 

 
11. WEITERE HINWEISE 

 Die Erhebung und Speicherung personenbezogener Daten erfolgt nach § 12 ff. 
Bundesdatenschutzgesetz zu dienstlichen Zwecken; in diese wird eingewilligt. 

 Zur Beurkundung müssen alle Beteiligten einen gültigen Personalausweis oder 
Reisepass mitbringen. Sind Namensänderungen (etwa durch Heirat) hierin nicht 
vermerkt, sind auch hierüber amtliche Urkunden (z.B. Heiratsurkunde) vorzulegen. 

 Fertigt der Notar auftragsgemäß den Entwurf eines Vertrages, so fallen hierfür kraft 
Gesetzes Gebühren an, auch wenn später keine Beurkundung erfolgt. Bei späterer 
Beurkundung im selben Notariat werden die Entwurfsgebühren mit den 
Beurkundungsgebühren verrechnet, fallen also nicht gesondert an. 

 Nach Erhalt des Auftragsbogens werden wir Ihnen einen Entwurf per Post/E-Mail 
zusenden. Im Anschluss erhalten Sie einen Termin! 

 
12. AUFTRAG AN DEN NOTAR 

Zum Zwecke der Terminsvorbereitung wird der Notar beauftragt: 

 einen Entwurf zu erstellen und zu übersenden. 
 
Sonstiges/Bemerkungen: 

................................................................................................................................. 

.................................................................................................................................

................................................................................................................................. 
 
 

 

................ , den ..............................                        ............................................................. 

                Unterschrift(en) 


